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Weiter vorwärts ſüdweſtlich von Noyon
W T 10 Juni abends Amtlich

Süd weſtlich von Noyon machten wir im
Kampfe mit neu herangeführten franzöſiſchen Kräften
Fortſchritte

Erfolge bei Noyon
Südweſtlich von Noyon wurde der Feind am

9 Juni erneut angegriffen Nach ſtarker egefghter Artillerievorbereitung in ver acht zum
9 Juni trat die Infanterie auf der ganzen Linie zwi

ſchen Montdidier und Noyon zum Sturm an
Nach kurzem Kampf war Orvillers genom

men und Mortemer erſtürmt Die feindliche
Artillerie antwortete nach unſerer Feuervorbereitung
nur ſchwach Von allen Seiten her treffen Meldungen
ein Staffetten und Autos kommen und gehen Brief
tauben befördern die Meldungen Bald treffen die
erſten Kolonnen der Gefangenen ein Es ſind etwa 500
Mann der 125 franzöſiſchen Diviſion alle
vom Regiment 113 Sie geben an daß man den An
griff erwartet habe trotzdem ſei faſt ihr ganzes Regi
ment aufgerieben oder gefangen

Allmählig füllt dichter Staub und Rauch die ganze
Gegend in einen undurchdringlichen Schleier Von rück
wärts kommen die Munitionsköolonnen auf der Straße
in ſüdlicher Richtung Die geſamte erſte er
liche Stellungiſtin unſerer Hand Das von
vielen Flußläufen und Tälern durchzogene Gelände
ähnelt dem am Chemin des Dames Um 8 Uhr vor
mittags iſt Bourmont genommen um dieMittagszeit wird bereits reiche Beute darunter Ge
ſchütze gemeldet Ueber Mortemer und Or
villers geht der Stoß hinaus Cuvilly und
Riquebourg ſind in unſerer Hand Auchöſtlich der Matz wurve die erſte feindliche
Stellung genommen und die Höhen von
Gury Mareuil und Thiescourt wurden er
t ürmt W T

Die zertrümmerte Hoffnung
der Entente

Der große Sieg des deutſchen Kronprinzen der
einen weiteren bedeutenden Teil der Kampfkraft und
Kampfmittel der Entente zertrümmerte hat zugleich
die Auflöſung und völlige Zerſplitterung der Fochſchen Manövrierarmee herbei
geführt Die infolge der engliſchen h nötig
gewordenen Abgaben von franzöſiſchen Verbänden an
die Front beiderſeits der Somme und in Flandern ent
blößten die franzöſiſche Front in gefährlichſter Weiſe
und ſind ſchuld ſowohl an den ſchweren
Niederlagen die die Franzoſen zwiſchen Aisne
und Marne Tag für Tag erlitten wie an
ver neuen Niederlage die am 9 Juni wie
derum den Fran en auf der Front von Montdidier
bis Noyyon zugefügt wurde und ihnen ſchon am erſten
Tage 8000 Gefangene koſtete Der ungeheure Material
verluſt den die Entente bisher erlitten hat wird ſchwer
zu erſetzen ſein Die Hoffnung der Entente auf ein ent
ſcheibendes Eingreifen der großen Manövrierarmee iſt
endgültig geſcheitert Die ſtolze Reſervearmee die der
Kriegsrat von Verſailles bei ſeinem Beſchluß zur Fort
ſetzung des Krieges als Trumpf ausſpielte r als
ſolche nicht mehr W T
Die Niederlage der Amerikaner

am Wald von Belleau
Auf der Front von ChateauThierry nach Nord

weſten verblutet ſich der Feind ſeit dem 5 Juni in nutz
loſen mit ſtarken Kräften unternommenen Gegen
angriffen Am 7 Juni ging hier zum erſten Male eine
amerikaniſche Diviſion zum Angriff vor Jm
Brennpunkt des Kampfes ſtand der Wald von Belleau
Hier brachte ein deutſches Regiment unter der perſön
lichen Führung des Regimentskommandeurs den Ameri
lanern ungewöhnlich ſchwere Verluſte bei Es
warf den Feind der bis an den Rand des Waldes vor
gekommen war im Kampf Mann gegen Mann mit
Handgranaten und Bajonett zurück 18 trotz dieſer
blutigen Abfuhr Teile der amerikaniſchen Diviſion und
zwar die Marinebrigade in der Frühe des 8 Juni noch
mals in mehreren Wellen hintereinander zum Sturm
vorgingen e ſowohl die deutſche Jnfanterie wie die
Artillerie den Feind nahe herankommen Dicht vor dem
Wald wurden ſeine Sturmkolonnen frontal und von
beiden Flanken her von wirkſamſtem zuſammengefa
Maſchinengewehr und Artilleriefeuer überſchüttetwenige Amerikaner konnten ſich in die Gefangenſchaft

oder durch eilige Flucht nach rückwärts retten Jndichten Haufen b ſeben die Maſſen der Amerikaner kurz

vor dem Belleau Wald liegen W T

Feindliche Schlappen in Flandern
Aus Flandern wird nachträglich gemeldet daß am

7 Juni gegen Mittag zwei feindliche Abteilungen über
raſchend zwiſchen Meteren und Merris angriffen
Sie wurden verluſtreich abgewieſen Am 8 Juni griff
der Gegner 6 Uhr vormittags nach ſtarker Feuer
vorberettung unſere Stellungen bei Voormezele in
breiter Front an Anch hier ſcheitette der Angriff unter
hohen Feindesverluſten Jn den rechts und links an
ſchließenden Abſchnitten hielt unſer äußerſt wirkſames

Vernichtungsfeuer das an dieſen Stellen gleichfalls be
abſichtigte Vorgehen des Feindes nieder

Am Abend desſelben Tages ſetzte auch auf unſere
Stellungen nördlich Albert ſchlagartig ſtärkſtes Feuer
ein dem ein feindlicher Angriff in der Nähe Beaumont
Hamel bis 1 Kilometer ſüdlich des Dorfes folgte Nur
an einzelnen Stellen verſuchte der Feind vorübergehend
in unſere vorderſten Gräben einzudringen Jm übrigen
brachen ſeine Angriffe reſtlos und blutig in unſerem
Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuer zuſammen Die
Stellungen ſind ſämtlich feſt in unſerer Hand

der feindlichen Bombenabwurf auf
Nieder Jeutz bei Diedenhoſen wurden fünf Kriegs
gefangene getötet und ſechs verwundet

W T

Wenn die Deutſchen ſich Paris
nähern

k Genf 10 Juni Eigene Drahimeldung Havas
verbreitet heute außer der Pariſer Preſſe einige Mit
teilungen über das Ergebnis der Beratungen der
Entoanteheerführer in Paris aus denen her
vorgeht daß Paris im Falle eines Angri fes mit
allen Kräften verteidigt werden ſoll Sor der ſozialiſtiſche Deputierte Brunet der dasPariſer Arrondiſſement vertritt im Matin Est möglich daß die Deutſchen in Ver o einer neuen

Offenſive wenn nicht in Paris einrückten ſo doch ſo
nahe an die Stadt herankämen daß eine planmäßige
ununterbrochene Beſchießung aus ſchweren Geſchützenwahrſcheinlich ſei Unter dieſen Verhältniſſen habe die

Regierung die Pflicht mit den Folgen zu rechnen Es
werde vor allen Dingen die Fortſetzung der induſtrienen
und gewerblichen Arbeit unmöglich und die Arbeiter
müßten um die für die Fortſetzung des Krieges not
wendigen Arbeiten anderswo zu ſichern die Hauptſtadt
verlaſſen Anderſeits ſei es auch Pflicht die Frauen
Kinder und Greiſe den Gefahren einer regelmäßigen
Beſchießung zu entziehen Deshalb hätten es die politi
ſchen Vertreter der Stadt für unerläßlich erklärt die
nötigen Opfer zu bringen

Jn der Victoire gibt Hervé zu daß Paris als
Mittelpunkt der franzöſiſchen Eiſenbahnen unmöglich
ohne die äußerſte Verteidigung aufgegeben werden
könne

die Fernbeſchießung von Paris
p Paris 10 Juni Ligene rm dungHavas meldet Die Fernbeſchießung von Paris

wurde am Sonnabend und am Montag fortgeſetzt
W T Köln 10 Juni Wie die Köln Volksr aus zuverläſſiger Quelle r rt richteten die

oſſe unſerer Ferngeſchütze auch anhen militäriſch wertvollen Objekten in Paris

Schaden an Geſchoſſe ſchlugen z B auf dem Oſt
bahnhof und dem Bahnhof St Lazare ein Auch der
Quai Orſay der Juſtizpalaſt die Place de la Con
corde wurden getroffen

Clémenceau von den Sozialiſten

gerettet
Der Not gehorchend

ep Zürich 10 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Neue Korreſpondenz meldet aus Paris Je mehr es

ſich zeigt daß es der ſehnlichſte Wunſch Deutſchlands iſt
das Miniſterium zu ſtürzen um ſo entſchiedener ſind
alle parlamentariſchen Fraktionen darüber einig Clö
menceau zu unterſtützen Das iſt der Sinn ver
Entſchließungen die von der ſozialiſtiſchen Gruppe im
Verein mit den Delegierten des Allgemeinen Arbeiter
bundes gefaßt wurden

Das Blatt Eclaireur de Nice hat angeregt eine
Adreſſe zur Unterzeichnung in Umlauf zu ſetzen Dieſe
Adreſſe in der Clémenceau der Dank und die Bewunde
rung für die von ihm bis jetzt rei Arbeit aus
geſprochen wird ſoll Clémenceau ſpäter übermittelt
werden

op Zürich 10 Juni
dem Schweiz Preſſetelegr

Eigene Drahtmeldung Wie
r zufolge aus den heute in

Genf eingetroffenen franzöſiſchen Zeitungen hervorgeht
wurde Clémenceau in der Kammerſitzung vom
Dienstag von den Sozialiſten verſchiedentlich aufdas heftigſte in ſeiner Rede unterbrochen Als der
Miniſterpräſident erklärte er werde in der Geheim
ſitzung keine Erklärungen abgeben weil eine gewiſſe
Gruppe dieſe zu politiſchen Zwecken ausnützen könnte
wurde der Lärm auf der Linken ſo groß daß der Mi
niſterpräſident die Tribüne verließ Der Abgeordnete
Lanche rief Fangen Sie wieder an Clémenceau
ſah ſich nun zu der Erklärung veranlaßt er habe keine
Partei und keine beſtimmte Perſönlichkeit im Auge ge
habt Erſt durch das Eingreifen Cachin s ließ er ſich
bewegen ſeine Rede fortzuſetzen Bei der Ankündigundaß der Verſailler Kriegsrat dem Generaliſſimus 4
in einer öffentlichen Erklärung ſein Vertrauen aus

2 er u h d Deguiſe Siert Auch Clémenceausa ierge werde nie kapitwlieren gab zu

verſchiedenen Zwiſchenrufen Anlaß Der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Moutet bemerkte ironiſch Jſt es ſo
weit um ſolche Worte auszuſprechen Der Abgeordnete

Barabant meinte rm Augenblickhat man kein Recht ein e Wort auszuſprechen
Auch als Clémenceau erkl die Soldaten hätten gute
Führung wurde dem Nouvelliſt de Lyon zufolge ge
rufen VNicht alle

Vermögenskonfſiskationen bei
Staatsverbrechen in Frankreich
ep Zürich 10 Juni Eigene Drahtmeldung Die

Neue Korreſpondenz meldet aus Paris Der Senatnahm am 7 Juni ein Geſetz an das den Zweck hat die
Verbrechen und die Vergehen gegen die Sicherheit des

Staates wirkſam zu unterdrücken Künftig ſollen die
Gerichte diejenigen Geldſummen die die Individuen
für ihre Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates
erhalten haben dadurch konfisziert werden daß Geld
ſtrafen in Höhe dieſer Summen ausgeſprochen werden
Auch ſollen alle Güter dieſer Verurteilten und zwar
gegenwärtige und künftige der Nation zufallen Nur
wenn der Verurteilte verheiratet iſt und Kinder oder
ſonſtige Abkömmlinge hat werden dieſe bei der Liquidie
rung Anteile der beſchlagnahmten Gelder erhalten doch
werden alle ſequeſtrierten Summen die ſeit Beginn
1914 durch Verbrechen oder ſonſtige Vergehen gegen die
Sicherheit des Staates erhoben wurden als herrenloſes
Gut betrachtet werden

Zürliſche Erfolge an der
Paläſtinafront

6 Konſtantinopel 10 Juni Tagesericht

Paläſtinafront Am frühen Morgen des
8 Juni ſetzte nach äufzerſt heftiger Artillerievorbereitung
in den Küſtenabſchnitten ein Angriff ſtarker
feindlicher Kräfte ein Erbitterte wechſelvolle
Bajonett und Handgrangatenkämpfe ſpielten ſich in dem
Vorgelände unſerer Stellung ab Jnfolge der zähen
Verteidigung unſerer vorgeſchobenen Poftierungen ge
lang es dem Feinde nicht ſeinen Angriff an unſere
Stellungen heranzutragen Da wo ſich der Feind im
Vorgelände feſtgeſetzt hatte wurde er gegen Mittag
durch tapfere Gegenangriffe unſerer Truppen gewor
fen Erneute feindliche Angriffsverſuche durch friſch
herangeführte Reſerven wurden durch unſer wirkſames
Artilleriefeuer im Keime erſtickt Zwei zum Angriff be
reitgeſtellte Sataillone wurden auseinander getrieben
Die bisherigen Stellungen ſind reſtlos wieder in un
ſerer Hand Die Verluſte des Feindes ſind
ſchwer

Von den anderen Fronten nichtsDer Bootſchrecken in Amerika

ürich 10 Juni Eigene DrahtmeldungSceeo o meldet aus Newyork Am letzten Mittwoch
wurden zwei am Donnerstag drei D ampfer als
überfällig gemeldet

Havas meldet am Freitag Präſident Wilſon ver
fügte die Unterſtellung der geſamten Küſtenſchiffahrt
unter die Kriegsgeſetze um den Schlupfwinkel der
deutſchen IJ Boote aufzuſpüren

T Amſterdam 10 Juni Die Times d
aus Waſhington Das Erſcheinen 473 r

Boote 35 der amerikaniſchen Küſte habe
dem amerikaniſchen Volke den Ernſt des Krieges recht
zum Bewußtſein gebracht Franklin Rooſevelt
der ſtellvertretende Staatsſekretär des Marineamtes er
mächtigte den Korreſpondenten der Times zu der Er
klärung die amerikaniſche Flotte habe bereits gegenEnde Mai auf drahtloſem Wege allen Schiffen und
Küſtenſtationien mitgeteilt daß wahrſcheinlich feindliche
IJ Boote in amerikaniſchen Küſtengewäſſern des Atlantiſchen O zeans erſcheinen würden Dieſe Warnungen
ſeien erlaſſen worden noch ehe das Miniſterium von
den Angriffen der Boote gehört habe Die Schuner
und Dampfer auf See und die Fahrzeuge in den Häſen
hätten dieſe Warnung empfangen aber die langſam
fahrenden Segelſchiffe ohne Einrichtung für drahtloſe
Telegraphie hätten die Mitteilung erſt erhalten als
ſie ihren Beſtimmungsort ſchon erreicht hatten Ueber
die Anzahl der Torpedoboote die in den
amerikaniſchen Gewäſſern operieren lägen bisher keine
amtlichen Mitteilungen vor Bekannt ſei aber daß
wenigſtens zwei Boote nach Amerika gekommen
ſeien Einige Regierungsperſonen erklärten daß eines
der TeBoote ein Gefechtsboot ſei während das andere
ein Schiff der Deutſchland Klaſſe nur als Vorrats
ſchiff diene Die Boote hätten die meiſten Schiffe
durch Geſchügfeuer und Bomben vernichtet nur in
wei Fällen ſein Torpedos verwendet worden Es ſeien
erner eine Anzahl Minen ausgelegt worden von
denen die amerikaniſche Flotte bereits ein Dutzend auf
gefiſcht habe

p Zürich 10 Juni Eigene Drahtmeldung DerBeſuch des Botitſchafters der Vereinigten
Staaten in Rom bei Sonnino wird vom Corrdella Sera mit dem Erſcheinen deutſcher Unterſeeboote
an der amerikaniſchen Küſte in Verbindung gebracht

Zum Miniſterwechſel in gie
ni Ei en Drahittmeldarngvelai de Um dbigtt S t P t S t u d dem

Miniſterpräſidenten Baron ve Btoquev e anderen
Mitglieder des Kabinetts ihr Entlaſſungs
geſuch eingereicht hätten der König habe aber das
Geſuch nicht genehmigt

Rußland nimmt die Vermittelung
Deutſchlands an

Ententehilfe abgelehnt
Wien 10 Juni Die Korreſpondenzmeldet Der Volkskommiſſar für Auswärtiges Tſch i t

ſcherin hat den ruſſiſchen Vertreter in Berlin Joffereqapy i verſtändigt daß die Moskauer Regierung
die Vermittlung Deutſchlands zu dem Zu
ſtandekommen von Verhandlungen zwiſchen

Transkaukaſien gern annehme
da ihre Verſuche um Anknüpfung von direkten Verhand
lungen mißlungen ſeien Die Verhandlungen dürften

ladikawkas ſtattfinden
Die Bolſchewiſten treten dem Verſuche eine Inter

vention der Entente in Rußland herbeizuführen entgegen Das Sowjetorgan Jeweſtiſe
ſchreibt Eine militäriſche Hilfe wäre für Rußland nur
dann men wenn Rußland mit Deutſchland Krieg
führte ßland lebe jedoch mit Deutſchland in Frieden
und ſei weit entfernt in in einen neuen Krieg zu ſtürzen

Deutſche Kriegszeitung

Die Epidemien in Nußland
o Stockholm 10 Juni Eigene Drahtmeldung

Ein ſchwediſcher Arzt der gegenwärtig in Rußland
weilt teilt in einem Bericht an die ſchwediſche Medizi
nalbehörde Einzelheiten über die in Rußland herrſchen
den Epidemien mit Danach gibt es in Moskau unter
den Flüchtlingen und Kriegsgefangenen gegenwärtig
nur vereinzelte Fälle von Flecktyphus und Cholera
Dagegen ſei das Nervenfieber unter der Bevölke
rung recht verbreitet Eine Flecktyphusepedemie
herrſche in den Provinzen Aſtrachan Penſa Wologda
und dem Petersburger Bezirke Weiter berichtet der
Arzt daß die Chol era in Aſtrachan Penſa Samara
Tomsk und Omsk epidemiſch aufträte Jn Turkeſtan
herrſche die Peſt

Ein Proteſt des litaniſchen
Nationalrates

ep Lauſanne 10 Juni Eigene Drahtmeldung
Wie das Litauiſche Preſſebureau in Lauſanne mitteilt
hat der Litauiſche Nationalrat folgendes Tele

ramm an die Miniſterpräſidenten von Frankreich Eng
and und Jtalien gerichtet Der interallierte

Kriegsrat in Verſailles veröffentlichte am 3 Juni
1918 einen Entſchluß zur Schaffung eines eigenen un
abhängigen polniſchen Staates miteinem freien Zugang zum Meere Da aber
dieſes Programm nicht verwirklicht werden kann ohne
das Gebiet Litauens zu zerſtückeln deſſen Vorhanden
ſein vom Kriegsrate totgeſchwiegen wird erachtet es der
Litauiſche Nationalrat der Vertreter der litauiſchen
Jntereſſen für ſeine Pflicht in nachdrücklichſter Weiſe
egen ein ſolches zu proteſtieren das in keiner

eiſe dem von der Entente doch mehrfach anerkannten
Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker entſpricht und jeder
völkiſchen Gerechtigkeit ins Geſicht ſchlägt

Außerdem hat der Litauiſche Nationalrat bei den
alliterten Geſandtſchaften in Bern Schritte unternom
men und gegen den Beſchluß des Kriegsrates energi
ſchen Widerſpruch erhoben

Chile bleibt neutral
ep Paris 10 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Temps meldet aus San Jago de Chile Jn ſeiner
Botſchaft anläßlich der Eröffnung des Kongreſſes
erklärte der Präſident erneut Die chileniſche Re
gierung werde in ihrer Politik ſtrikter Neutralität die
ſie ſeit Kriegsausbruch verfolgt habe ausharren

Asquiths Verzicht
ep Zürich 10 Juni Eigene Drahtm eldung

Korreſpondent des Corriere della Sera in London
meldet Asq uit h beabſichtige ſeine Anwaltspraxis
nach vierjähriger Unterbrechung wieder aufzunehmen
Das ſei ein Zeichen dafür daß man ſich in den Reihen
der Korridor Verſchwörer gegen Lloyd George über
die von ihnen erlittene Niederlage keine Jlluſionen mehr
mache

Graf Burians Beſuch in Berlin
W T Wien 10 Juni Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußeren Graf Burian hat

heute um 6 Uhr 5 Min abends die angekündigte Reiſe
nach Berlinangetreten
Zum Wahlrechtskampf in Preußen

Die Regierung bleibt feſt
Berlin 10 Juni Wie die Nationalzeitung ausparlamentariſchen Kreiſen erfährt hat Miniſterpräſident

Graf Hertling bei einer Unterredung die er vor
L en Tagen dem konſervativen Abgeordneten von

ebdrand gewährte keinen gp fel darüber raſeh daß e mit den ke ich en i r
o dert falle und daß die Staatsr unter allen
Umſtänden entſchloſſen ſei durch ſung des
Hanſes an die Wähler zu appellieren Dieſe heute in
Abgeordnetenkreiſen bekannt gewordene Tatſache rief
lebhafte Erregung hervor

Der



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

der Avre lebte der Artilleriekampf auf
kundungstätigkeit hielt an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn kräftigem Angriff brachen wir

Höhengelände ſüdweſtlich von Noyon ein

Stellungen bei Mortemer und Orvillers
ſtießen über Cuvilly Ricquebourg hinaus vor
der Matz wurden die Höhen von Gury erobert
des feindlichen Widerſtandes erkämpfte
Weg durch die Wälder von Ricqubourg und Lamotte
und ar Feind r u r wo ezurück Südlich und füdi von La n y dran
gen wir weit in den Wald von Thiescourt Hefti
Gegenangriffe der Franzoſen wurden abgewieſen
machten etwa 8000 Gefangene und erbeuteten Geſch

An der Front von der Oiſe bis Reims i
Lage unverändert Oertliche Kämpfe nördlich der Aisne
rordweſtlich von Chateau Thierry und bei Vrigny
brachten Gefangene ein

Veſtlich von Matz nahmen wir die ars

Geſtern wurden 37 feindliche Flugzeuge und ſechs
eſſelballone abgeſchoſſen Leutnant Kroll errang
inen 27 und 28 Leutnant Ud et ſeinen 27 Leutnant
irſtein ſeinen 23 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Fe Urſache der Kriegsverlängerung

Auf der Tagung der engliſchen Unabhängigen Ar
eiterpartei in Leiceſter über die der Labour Leader
ingehend berichtet machte Philip Snowden in einer

größeren Rede folgende Ausführungen
Es iſt jetzt 16 Monate her daß die Mittelmächte das

beſtimmte Angebot einer Konferenz zur Erörterung der
Friedensbedingungen machten Llyod George erklärte
es für einen Beweis des bevorſtehenden Zuſammen
bruchs des Feindes und das Angebot wurde verächt
lich als Friedensgewinſel geſchildert Das Bemühen

Zwiſchen Arras und Albert ſüdlich der Somme und erRege

geſtern in das

z B u re vertr

ine

des Papſies die Kriegführenden dazu zu bringen den
Krieg durch eine Konferenz beizulegen wurde von den
Verbandsmächten mit verächtlicher Gleichgültigkeit be
handelt Jede folgende Annäherung des Feindes wurde
zurückgeſtoßen verdreht oder außer acht gelaſſen Als
Graf Czernin und in geringerem Grade auch der deut
ſche Kanzler einen beträchtlichen Teil der Vorſchläge
Wilſons annahmen wurde ihrem Vorgehen die Abfuhr
der Verſailler Erklärung zuteil die die Tatſachen ſtark
entſtellte und den Entſchluß des Verbandes ankündigte
den Krieg bis zu einer militäriſchen Entſcheidung fort
zuſetzen Die deutſchen Antworten auf Verſailles ſind
der Rußland auferlegte Frieden und die Weſtoffenſive

Als Lord Lansdowne in ſeinem erſten Briefe zur
Anwendung von etwas Vernunft mahnte wurde er von
der Preſſe als Verräter gebrandmarkt
kanzler ſchilderte ſein Eingreifen als verderblich Jch
kann nicht glauben daß die Staatsmänner der Ver
bandsmächte der fortgeſetzten furchtbaren Hinſchlachtung
von Menſchenleben ſo gleichgültig und nichtachtend
gegenüberſtehen daß ſie die unnötige Verlängerung des
Krieges wollen wenn ihre Ziele ohne ſolche weiteren
Opfer erreicht werden können Es muß deshalb einen
Grund geben den ſie ſelbſt nicht eingeftehen oder nicht
einzugeſtehen wagen und der ſie hindert auf die wieder
holten Friedenseröffnungen von ſeiten der Mittelmächt
entgegenkommend zu antworten Die Erklärung dafür
liegt auf der Hand Sie geht dahin daß der Verband
auf der Fortſetzung des Krieges in der Hoffnung auf
einen militäriſchen Sieg beſteht und alle Vorſchläge zu
Friedensverhandlungen verwirft weil ſeine it
glieder auf Kriegsziele feſtgelegt ſindderen Erreichung unmöglich iſt wenn ſie nicht einem
völlig beſiegten Feinde als Bedingungen diktiert wer
den können

Nie haben wir von irgendeinem der Verbandsſtaats
männer eine ehrliche öffentliche Angabe ſeiner wirk
lichen Kriegsziele gehabt Jhre öffentlichen Er
klärungen ſind irreführend und heuchleriſch
geweſen Die drei Friedensbedingungen die Lloyd Ge
orge vor der Gewerkvereinskonferenz im Januar nieder

Der Schatz

gelegt hat ſind ſolche über die ſich alle kriegführenden

wird

rantwortei undeiner von fremder Ra
fremde Gebiete den it Ge

e übe

ollen en mwalt übereignet und in Zukunſt mit riſcher Macht
gehalten werden

r r rfür die dieſe Völker ſelbſt den Krieg unterſtützen völlig
verworfen ſind Und mit ihrer erfung müſſen die
Staatsmänner die für ihren verantwortliſind der Gewalt entkleidet und der glichkeit beraub
werden noch einmal das Vertrauen und die Verantwor
tung die ihnen geworden war zu mißbrauchen

Ein internationgles Aequatorialafriin
Eine unverbindliche Beſprechung zwiſchen London

nund Liſſabon
Das eben n Deutſchland gelangte Märzheft der

Zeitſchrift der ndoner Geographiſchen Geſellſchaft
enthält einen Briefwechſel zwiſchen dieſer und der
Geographiſchen Geſellſchaft in Liſſabon der eine gewiſſe

r verdient Am 13 Oktober 1917 richtete der
Sekretär der portugieſiſchen T cwatt an die Lon
doner Adreſſe des Schreiben in Ueberſetzung
aus dem Engliſchen

Der Vorſtand der Geographiſchen Geſellſchaft von
Liſſabon und ihre Mitglieder und wie wir ſagen kön
nen das ganze portugieſiſche Volk iſt auf das tiefſte
beunruhigt worden durch die hierher gelangte Nach
richt wonach der frühere Miniſter Henderſon der Lon
doner Soztialiſtenkonferenz den überraſchenden Vor
ſchlag gemacht hat eine Art von internationalem Staat
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oßen Teil ünſerer manches der kurbrandenbur Flotte erbautungen einſ 47 l heute paraiſe vor über 200
ein ied der Jahren die brandenburgiſchpreußi Kriegsſchiffe

ig r die rſae W an der Spree in Berlin gebaut wurdening beſtand daß Chr weiß davon feſſelnd in der Zeitſchrift
udnis ehandelt zu erzählen uf Betreiben Benjaminzlauben an ſo unſinn 89 e les des Marinedirekteurs und Smids wurde der

erſprochen alte Bündnis zwiſ kurfürſtliche Schiffbauhof an der Spree angelegt er
und Großbrit der unermeßliche Nutzen

Biviliſation der Welt der ſeit den 4728en Ent
in ganz Afrika und Oſtindien durch beide

ftet worden iſt und ihr vielmals in derander gd n wech e er die v t zubgtardiſhe chaft von Liſſabon als
terin unſerer Ueberl en ift verpflichtet alle

betreffs der hen Beſitzungen zu er
ſche der Nation von JahrJahr durch den Bau enbahnen und Straßen

durch die Entwicklung von Häfen verbeſſert wor
und Wir können ſtolz ſein die erſte Eiſenbahn für

Bir handel im tropiſchen Afrika zu eröffnen und
t Hafen von Lourenze Marquenz in m guten Zu

tand zu verſetzen der dazu beiträgt auch Südafrika mit
auf und ſeinen Bergbau zu förderndies ſint die r kgnngen uſw

Der Präſident der Londoner Gr grax i gen Geſell
antwortete nach mehr einem Monat

olgendermaßen Der Vorſtand der Kgl Geogr Geſ
t ſich die Ehre Jhnen zu erllären daß er keinerlei

ympathien mit einem ſolchen Plan haben würde und
daß er nicht glaubt es beſtehe in dieſem Lande Eng
land eine ernſte Meinung zu Gunſten eines ſolchen
Vorſchlags Die Begründung eines ſolchen inter
nationalen Stagts würde die Uebergabe von eigent

ſchen Kolonien in Afrika einſchließen
Großbritanniens und Portugals

ſon auch Jtaliens und Frankreichs Jtalien hat
mehr als ein Menſchenalter ſchwere Opfer für ſeine Be
ſitzungen in Afrika gebracht und von Frankreich weiß
jedermann daß es keinesfalls ohne ſchweren Kampf das
aufgeben würde was es ſtolz ſein ſchwarzes Jndiennennt Solch ein Verluſt könnte ihm durch einen
triumphierenden Feind aber nicht durch ſeinen treuen
Verbündeten auferlegt werden Der Brief ſchließt mit
dem Hinweis daß Henderſon zur Zeit jener Mitteilung
nicht mehr Mitglied des engliſchen Kabinetts geweſen
ſei Die portugieſiſche Geſellſchaft bekundete in einem
Dankſchreiben daß ſie durch dieſen Beſcheid vollkommen
beruhigt ſei

Alt Berliner Kriegsſchiffbau
Jn der Berliner Dorotheenkirche findet ſich das

Grabmal Michael Mathias Smids des Schiffbau
meiſters aus der Zeit des Großen Kurfürſten der

und zu erwägen

nicht nur derjeni
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lag neben dem Garten der heutigen v zur Freund
wo heute die Markthalle liegtſchaft d Selbſtverſtändlich baute die Werft nicht nur Kriegs ſondern

auch Hand iffe unter anderm auch eine mir
der der Kur Spree und Havel ſegeln konnte
Wie die Kriegs rft der Spree das Stadtbild da
mals beeinflußt haben zeigt ein alter ſeltener
Stich des ndes A enburah nach einem ver
orengfgangenen a Hofmalers und
Jngenieurs Michael Madderſtegh J intergrundeieht man die Stadt mit Kirchen und Türmen das

S mit dem von ter eplanten aber nicht
ausgeführten loggienartigen Oberbau die Dorotheenkirche und den en mit der zur Zeit

abgebrannten Lohmühle Dasrer des Groild macht den Eindruck als ſtelle es einen Seehafen
Fand z dem Waſſer ſt en tes Se 27 F
an rzeugen u a t man einen großen Dreiarg ein ſo großes Fahrzeug wirklich auf der

eſchwommen habe wohl denkbar denn man
darf ſich von der Größe der brandenburgiſch preußiſchen
Kriegsſchiffe keine übertriebene Vorſtellung machen
hatten ſie doch höchſtens eine Länge von 40 Metern
und außerdem hatte die Spree damals noch keine feſten
Brücken ſodaß Dreimaſter auf ihr wirklich fahren
konnten Jm Jahre 1693 wurde die Werft nach dem
Glacis am Kupfergraben verlegt hinter den zum ſpäte
ren Palais des Prinzen Heinrich nachmals Univerſi
tät gehörigen Garten aber bereits zwei Jahre darauf
1695 wurde der Kriegsſchiffbau in Berlin aufgegeben
und die Werft mit der Havelberger Werft vereint Die
Zeit des Kriegsſchiffbaus in Berlin war für dieſes
Jahrhundert wie für das folgende vorbei im 19 Jahr
hundert aber lebte er wieder auf von der Maſchinen
bauanſtalt der Seehandlung zu Moabit ſpäter Borſig
wurden in Berlin zwei Kanonenboote für die preußi
ſche Marine gebaut deren erſtes am 12 Oktober 1848
auf dem T von Kampfmeier neben der Unter
baumbrücke vom Stapel lief es war aus ſtarkem Eiſen
blech hergeſtellt wurde durch Ruder oder Segel fort
bewegt und war mit einer 25pfündigen Bombenkanone
bewaffnet Die Koſten beider Kanonenboote beliefen

auf 18 000 Taler Von ihrem Ausſehen kann man
heute leicht eine re verſchaffen denn im

uſeum für Meereskunde wird ein Modell eines
ſolchen Berliner Kriegsſchiffes aufbewahrt

Kriegsallerlei
Lloyd Georges Herkunft

Es dürfte erig bekannt ſein daß der jetzige all
mächtige Miniſter Englands der ſo ſchöne Reden zu
halten verſteht David Lloyd George der Sohn eines
einfachen Schullehrers namens George iſt Der Vater
ſtarb ſchon ſehr frühzeitig David war damals erſt ein
zweijähriges Bubchen Deſſen nahm ſich ein Onkel
von ihm an ein Schuſter Robert Lloyd weshalb ſich
David ſpäter Lloyd George nannte Der Schuſter
Robert Lloyd iſt erſt im vorigen Jahre in Criceiett in

Wales geſtorben Er hat alſo den glänzenden Aufſtieg
ſeines Neffen noch erlebt Vor dem kommenden Schau
ſpiel des Abſtiegs iſt er gnädig bewahrt geblieben

Der Hühnermagen als Verräter
Daß ein n ger Radler ein Hühnchen über

fährt ſoll hin und wieder vorkommen Jedenfalls ge
ſchah dergleichen jüngſt in der Nähe von Bern in der
Schweiz Die Bäuerin war furchtbar erboſt ob der
frevelhaften Untat und beſchloß Rache zu nehmen in
dem ſie den Radler zwang ihr 20 Franken für das
jetzt ſo wertvolle Hühnervöglein zu berappen Nach

dem ſolches geſchehen lud der Radler das Tier auf ſein
Vehikel und ſauſte von dannen nun ſeinerſeits rache
ſchnaubend für die wucheriſche Erpreſſung Dazu fand
ſich allſogleich Gelegenheit Als man den Braten fertig
machen wollte entdeckte man in dem Mageninhalt
Weizenkörner Das Huhn war ſonach mit Weizen ge
füttert worden was auch in der Schweiz bei furcht
barer Strafe verboten iſt Der gute Mann ging eiligſt
zum Kadi berichtete den Sachverhalt und zeigte das
corpus delicti vor wonach die Bäuerin mit viermal
20 Franken Strafe belegt wurde

Fahrnpreis
Nnzeiger
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15 Nachdruck verbotenSie ſtand ſtill unbeweglich und wartete
Jetzt war Holm ganz nahe Er ſtand dicht vor ihr

Jlüchtig lüftete er ſeine Mütze und ſagte über das Meer
eutend das ganz von Silberſchleiern überſponnen lag

Zauberhaft iſt das Jch möchte nie etwas anderes
ſehen

Eine Wildgans ſchrie heiſer auf dann klang wieder
nur der leiſe Sang der Wogen

Britta ſchwieg Sie hatte ihren Kopf jetzt ſeitwärts
zewandt ſodaß er nur ihr feines Profil ſehen konnte

s war als lauſche ſie nur auf das leiſe Plätſchern und
Klingen

Hören Sie mich Fräulein Britta fragte Holm
indringlich und es war als wollte er ſeine Hand nach

Britta ausſtrecken Er tat es aber nicht denn er ſah
abweiſenden Blick in den großen grauen Augen
Britta jetzt wieder ihr Antlitz ihm zuwandte
Jch höre Sie Herr von Thümen antwortete ſie

einfach aber Jhre Stimme wie alles hier ringsumher
berührt mich nur ganz fern wie ein altes vergeſſenes
Lied

Er hielt den Atem an Wie ſeltſam das Mädchen
ſprach und wie verändert ſie war

Jch wundere mich begann er ſtockend Sie hier
draußen zu finden wo Sie doch einen Gaſt haben

Britta ſah ihn faſt zornig an
Dem Gaſt geht es auch ohne mich r gut Die

ſchöne Frau ſitzw mit meinem Bruder im el und er
zählt ihm von der großen Welt von fernen Ländern die
er nie geſehen Und er ſitzt und lauſcht als würde ihm
das Evangelium verkündet Jm übrigen ſcheint das
kalte Bad Frau von Eſte nichts geſchadet zu haben

Wie eigen Brittas Ton war Holm erſchrak Wollte
Jutta vielleicht ihre unheilvolle Macht die er ja zur

Hen

Genüge kannte an dem weltfremden Schulmann er
proben

Warum ſind Sie nicht im Haus geblieben fragte
er rauh

Jch re Eike ſuchen Es taugt nichts wenn das
Kind ſo ſpät draußen iſt

Eike iſt aber längſt im Haus Jch traf ſie vorhin
weinend vor Peer Owens Tür ſagte er haſtig

Und Britta dachte Er gibt alſo doch zu daß er
eine Zuſammenkunft mit Eike hatte

Es iſt ſchrecklich mit dem Kinde ſeufzte Britta
Jmmer will ſie zurück in das alte Haus Wir können

ſie doch unmöglich allein darin laſſen
Sie iſt unglücklich daß eine Fremde morgen dorr

einziehen ſoll Jſt es wahr daß Jhr Bruder die Hütte
z Frau von Eſte für den ganzen Sommer vermietet

at
Leider Ow glaubte im Intereſſe Eikes zu handeln

wenn er das hohe Angebot der Fremden annahm
Meine abmahnenden Bl Wien er nicht Es iſt
ganz unbegreiflich von Ow daß er ſo blind handelt
wie es doch ſonſt garnicht ſeine Art iſt

Die Wellen gingen hoch und ſchlugen über den Steg
ſodaß Britta beinahe ins Waſſer geriſſen wurde wenn
nicht Holms kräftige Hand ſie gehalten hätte

Es war ihm faſt als zitterte die hohe Mädchen
geſtalt als er ſchützend ſeinen Arm um ſie legte

Oder geh er ſelbſt
Er gab Britta ſofort wieder frei

Wolen wir uns nicht einen weniger gefährlichen
Standpunkt für unſere ter ſuchen fragte
er mit einem leichten recht verunglückten Verſuch zu
ſcherzen

ſtehe gern hier Herr von Thümen Jmmer
habe ich das Gefühl als ſei ich hier mitten im Wellen
gebraus der Ewigkeit am nächſten Ueberall Himmel
und Waſſer da drüben nur ganz verſchwimmend wie
ein Silberſtoff das Feſtland und dort die Dünen im
Dämmergrau Wenn ich das ſehe dann empfinde ich
ſo recht wie ſchön wie unendlich ſchön unſer kleines

Ja ſchön wie ein Wunder Fräulein Britta Es
iſt mir in der kurzen Zeit die ich hier bin zu einer
zweiten Heimat geworden Deſto ſchmerzlicher für mich
ihr nun ſobald Lebewohl ſagen zu müſſen ſchmerz
lich und bitter

Jetzt mußte Holm abermals die Wankende halten
denn rn hätte eine kecke Sturzwelle ſie einfach hinweg
geſpült

Sein Herz klopfte laut Haſtig Brittas Hand in der
ſeinen haltend als fürchte er eine Wiederholung des
Wellenſpiels drängte er

Kommen Sie Fräulein Britta es wird hier wirk
lich zu gefährlich wir müſſen zurück

Sie nickte nur mit einem totenblaſſen Geſicht und
ließ ihm die Hand an der er ſie ſorgſam über den
ſchmalen Steg führte indem er vorſichtig voranſchritt
und ſie hinter ſich herzog

Ohne ein Wort zu ſprechen erreichten ſie den Strand
Jm Mondlicht ſelig verklärt wamm die Hallig wie

ein Märchenbild auf den Fluten
Britta atmete tief auf die Farbe kehrte langſam in

ihre Wangen zurück
Sie wollen Hallig Hooge verlaſſen Herr vonThümen fragte ſie jeſt ſcheu Wir hatten geglaubt

daß Sie lange bleiben wollten Jahre lang
Er ſah ihr tief in die Augen
Das habe ich auch geglaubt aber wenn ſie ſich hier

einniſtet die Frau die ich leider vom Schickſal ge
zwungen Jhnen ſelbſt ins Haus bringen mußte
dann iſt hier meines Bleibens nicht

Sie kennen die Frau
Etwas wie Angſt klopfte in Brittas Stimme
Ja ſie war es die meine Jugend vergiftete die mir

deutete ihm an daß ich nicht Luſt habe mit der Ge
retteten unter einem Dache zu hauſen und ich ſelber
habe ihn gebeten ſie irgendwo anders unterzubringen
ſo lange ſie auf der Jnſel ſein muß Aber ich habe
natürlich nicht daran gedacht daß Jhr Bruder mit
Frau von Eſte ein Abkommen für den ganzen Sommer
treffen könnte

Ow iſt auch mir unbegreiflich ich hatte aber die
Empfindung daß er garnicht anders konnte Frau von
Eſte verſteht es ihren Willen anderen aufzuzwingen
doch ich meine die Sache ließe ſich doch rückgängig
machen

Holm lachte heiſer auf

Da kennen Sie die Tatkraft dieſer Frau ſchlecht Sie
iſt nicht zu Das Einzige wäre nur daß
ſie es in der einfachen Fiſcherhütte nicht aushalten
könnte Die Dame iſt ſehr verwöhnt und Peer Owens
Fiſcherhütte möchte ihr wenig behagen

Da lächelte Britta wieder und ſagte
Dann können wir ſicher darauf rechnen daß die

ſchöne Frau das Feld räumt Uebrigens hätte ich nie
von Jhnen Sedacht daß Sie vor einer Frau die Flucht
ergreifen würden Wenn Frau von Eſte in Peer ens
Werft wohnt ſo brauchen Sie ja nicht mit ihr zu
ſammen zu kommen ie Halligbewohner wortkarg
und mißtrauiſch gegen Fremde werden ihr auch nichts
zu liebe tun und ſo meine ich wird Frau von Eſt
nicht allzu lange Gaſt auf Hallig Hooge ſein

Fortſetzung folgt

den Glauben an Liebe und Treue nahm die mich be
trog Frau von Eſte war vor Jahren meine Braut Nun
wiſſen Sie warum ich nicht bleiben kann wenn ſie auf
ihrer Abſicht een
W war ſtehen geblieben iht ſtockte der Herz

ag

weltfernes Eiland ift
Holm nickte

Und warum ſoll die Fremde nicht ger damit Sie
bleiben können fragte ſie ruhig und beherrſcht

Jhr Bruder hat ja ſelbſt dieſen Weg verbaut Jch

Neu hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romansg ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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